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ANKOMMEN.
ENTSPANNEN.
WOHLFÜHLEN.

Genießen Sie bei uns regionale und gesunde Esskultur. Unser halbjährlich erscheinen-
des Kulinarium bietet Ihnen Abwechslung und ein kulinarisches Erlebnis. Entdecken Sie 
Neues aus Küche und Weinkeller. Fisch oder Fleisch, vegetarisch oder traditionell, Menü 
oder à la carte... Wir sind auf jeden Geschmack eingestellt. 

Ob Hochzeit, Jubiläum oder Geburtstag, das Team vom CAMP REINSEHLEN begleitet 
Sie mit viel Liebe zum Detail und Gespür für Ihre individuellen Wünsche.

Die niveauvolle Atmosphäre des CAMP REINSEHLEN Hotels bietet ein ideales Ambiente 
zum Ausspannen und Kraft schöpfen. CAMP REINSEHLEN, das heißt: kein Zaun, 
kein Hochspannungsmast, kein Autoverkehr stören Ihren Blick und Ihre Ruhe.

  „ S T E R N S T U N D E N  F Ü R

     G E N U S S  &  L E B E N S F R E U D E .” 

HOTEL:
51 Doppel- und Panoramazimmer mit 
Bad, WC, Telefon und TV, Hotellobby  
mit Bar und Kamin sowie Wellness, Sauna 
und Dampfbad.
 
GÄSTEHAUS:
9 Einzel- und Doppelzimmer, einfachere 
Ausstattung und Etagenbäder

RESTAURANT:
Gaumenfreuden für die Sinne. Testen 
Sie die kreative und kulinarische Vielfalt 
unserer Küche: Frisch, regional, kreativ 
und lecker!

TAGUNGSRÄUME:
Mit vollausgestattetem Equipment und 
Platz für bis zu 250 Personen

VERANSTALUNGSRÄUME:
Für Hochzeit, Jubiläum oder Geburtstage. 
Wir verwandeln individuelle Kunden-
wünsche in perfekt inszenierte Veranstal-
tungen mit Platz für bis zu 250 Personen

CAMP REINSEHLEN Hotel 29640 Reinsehlen / Schneverdingen
Tel. +49 (0)51 98 / 983-0  I  Fax +49 (0)51 98 / 983-99  I  info@campreinsehlen.de 
www.campreinsehlen.de  I   www.facebook.com/campreinsehlen

Offizieller Sp
onsor

des HEIDE-CUP 2011
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Trainingsanzüge, die Beteiligung an Kosten für
Trainingsmaterialien, die Beteiligung an den
immer wiederkehrenden Kosten für unsere Trai-
ner und Helfer, die Bezuschussung von Mann-
schaftsfahrten, die Bezuschussung / Übernahme
der Kosten für Fortbildungsmaßnahmen für
unsere Trainer und Helfer sowie die Übernahme
des Spartenbeitrages für Kinder in finanziell
schwieriger Situation übernehmen.

Seitens der Kinder daher ein herzliches Danke-
schön an jeden einzelnen Zuschauer und Sponsor,
der mit dem Kauf seiner Eintrittskarte oder
seinem finanziellen Beitrag die Jugendarbeit un-
terstützt. Sport knüpft Kontakte, schafft Freunde
fürs Leben und erhält die Gesundheit. Für Fragen
hierzu stehen wir Ihnen gerne mit Rat und Tat
zur Seite.

Wir wünschen allen Sponsoren, Zuschauern und
Helfern von ganzen Herzen viel Spaß mit den
Stars zum „anfassen“ beim Internationalen
Heide-Cup 2012, und den Akteuren eine verlet-
zungsfreie und erfolgreiche Saison. 

Für den gesamten Vorstand des
Handball Fördervereins
Wolfgang Mayer
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Liebe Handballfreunde,
wir, der Handball Förderverein Schneverdingen
e.V., begrüßen Sie herzlich zum Heide Cup 2012.
Nachdem wir im letzten Jahr auf Grund der
anstehenden Olympiade 2012 kurzfristig darüber
nachgedacht hatten, das Turnier für ein Jahr aus-
zusetzen, dürfen wir Ihnen in diesem Jahr nun
sogar 6 Mannschaften präsentieren. Die vielen
positiven Resonanzen der Mannschaften und
Zuschauer nach dem Heide Cup im vergangenen
Jahr haben uns die Entscheidung letztendlich
leicht gemacht.

Der Internationale Heide Cup hat sich in den ver-
gangenen Jahren fest im Vorbereitungskalender
der Weltklasse Mannschaften etabliert und gehört
mittlerweile zu den bestbesetzten Vorbereitungs-
turnieren der Welt! Darauf können wir mit Recht
ein wenig stolz sein! Doch dieser Erfolg kommt
nicht von alleine. So waren in den letzten Mona-
ten viele Helfer dabei, das Turnier für unsere
Gäste aus Polen, Dänemark, Frankreich und
Deutschland sowie für alle Zuschauer, Sponsoren
und Kinder wieder zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden zu lassen.

Doch was wäre der Heide Cup ohne die Kinder,
für die dieses Turnier ins Leben gerufen wurde.
Sie sind der Ansporn für den Handballförderver-
ein Schneverdingen! Sie sind die wahren Gewin-
ner, denn der gesamte finanzielle Überschuss
der Veranstaltung kommt den Handballkids in
Schneverdingen zu Gute! So konnten wir mit dem
Gewinn der Heide Cup Veranstaltungen unter
anderem die Finanzierung einer Fahrt nach Berlin
zum Lekker Energie Cup 2011, die Finanzierung
der Fahrten zu den Internationalen Lübecker
Handballtagen 2011 und 2012, die Bezuschus-
sung zu den Kosten für unsere einheitlichen

Herzlich Willkommen -
Serdecznie Witamy - Bienvenue - Velkommen
6 Mannschaften - 4 Länder - 3 Tage - 9 Spiele - und ganz viele Gewinner !!
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Sport
„Mobilität in den Regionen“ (Anschaff ung von 

Vereinsbussen)

Meisterschaften/Wettbewerbe (mit überregionaler 

 Ausstrahlung)

Frühkindliche Bewegung und motorische 

 Förderung

Behindertensport

Schulbezogene Sportprojekte

Integration
Gewinnung von Lehrnachwuchs mit 

 Migrationshintergrund

Ferien-Sprachcamps

Konkrete frühkindliche Sprach förderung

Ergänzender bildungssprachlicher Unterricht

Elternbildung und Erziehungs kompetenz

Die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung fördert 

den Sport und die Integration Zugewanderter.

Niedersächsische
Lotto-Sport-Stiftung
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10

30169 Hannover

Telefon: 0511 - 12 68 -50 51

Telefax: 0511 - 12 68 -50 55

info@lotto-sport-stiftung.de

www.lotto-sport-stiftung.de
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Vom 17. – 19. August 2012 schlägt das Herz des
Handballsports in Schneverdingen. Hochkarätige
Mannschaften mit Spielern, die ihre Weltklasse
mehrfach unter Beweis gestellt haben, werden
beim Heide-Cup – und damit bei uns in Nieder-
sachsen – zu Gast sein. Sehr gern habe ich die
Schirmherrschaft für dieses Großereignis, das
weit über die Region hinausstrahlt, übernommen. 
Wenn man die aktuelle Entwicklung verfolgt,
kann man sagen, dass die Zukunft des Handball-
sports in Deutschland optimistisch gesehen wer-
den muss. Kamen doch erst kürzlich unsere
U18-Junioren mit dem Titel „Europameister“ aus
Österreich zurück. 

Sport kommt nicht nur in gesundheitlicher Hin-
sicht, sondern auch aus gesellschaftspolitischen
und wirtschaftlichen Gründen hohe Bedeutung zu.

Spitzensport hat zweifelsfrei eine grundlegende
Vorbildfunktion für unsere jugendlichen Nach-
wuchskräfte. Aber Spitzensport ist ohne Breiten-
sport nicht denkbar. Aus diesem Grund
unterstütze ich nachdrücklich das Engagement
des Fördervereins, der sich in vorbildlicher Weise
für die Unterstützung der Jugendarbeit einsetzt. 
Was hier seit Jahren – wohlgemerkt ehrenamtlich
– an Aufbauarbeit, eingeschlossen der Förderver-
einsgründung, geleistet worden ist, ist äußerst be-
merkenswert und hat alle Anerkennung verdient. 
Die Handballelite Europas bei uns in Niedersach-
sen zu Gast zu haben, ist ein besonderes Verdienst
der Veranstalter. Ein solches Turnier schüttelt man
nicht aus dem Ärmel. Nur wenige, der bestimmt
zahlreichen Besucher, die sich von diesem sport-
lichen Leckerbissen begeistern lassen, werden
nachvollziehen können, welch intensive Arbeit
und Mühen aufgebracht werden müssen, um alles
unter Dach und Fach zu bringen. Daher gilt mein
besonderer Dank dem Organisatorenteam um die
„Motoren“ Herrn Wolfgang Mayer und Herrn Dirk

Grußwort des Landtagsvizepräsidenten des
Niedersächsischen Landtags Hans-Werner Schwarz

Briesemeister sowie Herrn Olaf Schreiber und den
Vorstand des Fördervereins.

Als Niedersachse stehe ich hinter unserem Motto:
„Sie kennen unsere Pferde – erleben Sie unsere
Stärken“.  Dazu gehört der Heide-Cup der für Nie-
dersachsen dieses Motto prägt und überregional
unser Bundesland in mediale Beziehung, mit einer
Spitzenleistung und einem Spitzenprodukt, setzt.

Deshalb freue ich mich auch darüber, dass es erst-
mals gelungen ist, die Lotto-Sport-Stiftung Nie-
dersachsen für dieses Turnier zu gewinnen. Dies
ist eine Wertschätzung für alle Beteiligten und
eine gesellschaftliche Anerkennung im Sinne von
Leistung mit Leidenschaft.

Ich wünsche dem Turnier einen fairen Verlauf,
verletzungsfreie Spiele und den Zuschauern ein
spannendes Wochenende. Unseren Gästen am
Sonntagabend nachhaltig positive Erinnerungen
an Schneverdingen, an die Heide und an Nieder-
sachsen... und auf ein gesundes Wiedersehen in 2013.

Vielen Dank und gutes Gelingen!
Ihr 

(Hans-Werner Schwarz)
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Ein heißer Tipp
für alle Fans!

 Jetzt den Gutscheincode für Erstbesteller
nutzen, um z.B. Visitenkarten oder
Flyer noch günstiger einzukaufen.

Ihr Gutscheincode lautet:  2012-IHC-jcn541d 

1. Produkt auswählen
2. Gutscheincode eingeben

3. Druckdaten hochladen
4. Bezahlvorgang durchführen

5. Drucksache wird direkt
zu Ihnen ins Haus geliefert

ccdruck.de  |  Frank Brockmann  |  Marktstraße 39  |  D 29614 Soltau
Fon 05191 17800  |  info@ccdruck.de  |  www.ccdruck.de

 

 

 

 

Die Online-Druckerei
individuell - einfach gut

Broschüren • Visitenkarten • Flyer
Plakate • Einladungskarten • Banner
Briefpapier • Aufkleber und vieles mehr...

Druckdatenerstellung zum Festpreis

4 Soltau4 Soltau

Günstige Preise

    Top Qualität

Hier den QR-Code scannen um 
mehr über ccdruck.de zu erfahren.
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Zum Freundschaftsturnier des Handball Förder-
vereins Schneverdingen e. V. um den Internatio-
nalen Heide-Cup 2012 vom 17. bis 19. August
2012 begrüße ich herzlich alle Teilnehmer aus
Dänemark, Polen, Frankreich und Deutschland,
die Sponsoren, Gäste und Handballfreunde.

In diesem Jahr werden 6 Mannschaften aus
Europa in Schneverdingen um den Pokal spielen.
Im Rahmen der diesjährigen Sportlerehrung in
Schneverdingen, bei der auch ein Handballteam
um 9 junge Handballer mit ihren zwei Trainern
ausgezeichnet wurde, habe ich den britischen
Premierminister Winston Churchill (1874 – 1965)
zitiert: „Keine Stunde im Leben, die man mit
Sport verbringt, ist verloren.“ Die Ausrichtung des
Freundschaftsturniers um den Heide-Cup 2012
leistet durch die Vermittlung von Spaß am Sport
und das Messen auf internationaler Ebene einen
wichtigen Beitrag zur weiteren Sportförderung in
unserer Stadt.Allen Handballerinnen und Hand-
ballern wünsche ich viel Freude am Sport und den
Gästen ein spannendes Turnier und einen ange-
nehmen Aufenthalt in unserer Stadt.

Schneverdingen, im August 2012

Meike Moog-Steffens
Bürgermeisterin

Grußwort
Meike Moog-Steffens, Bürgermeisterin
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PROQOM Kommunikationslösungen GmbH

Telefon (05193) 98 65 - 0

Dank der richtigen 
Strategie garantiert 
dauerhaft Kosten senken.

Mit unserem
Kommunikations-
Kostenmanagement!

d
Strategie garantiert 
Dank
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egie ga
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PROQOM ommuPROQOM Kommunikationslösungen GmbHslösungenommunikationslösungen GmbH

eTTeelefon (05elefon (05193) 98 65 - 08 65 - 0
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Grußwort
Ich freue mich, dass der Handball-Förderver-

ein auch in diesem Jahr mit dem  Internatio-

nalen Heide-Cup wieder ein Handballevent

der Spitzenklasse ausrichtet, und das, obwohl

der MTV Treubund Lüneburg nach zweijähri-

ger Zusammenarbeit in diesem Jahr auf eine

Ausrichtung verzichtet hat.

Unbeirrt sind die Verantwortlichen weiter

ihren Weg gegangen und präsentieren nun

mit dem zum vierten Male ausgetragenen In-

ternationalen Heide-Cup erneut ein großes

Handball-Highlight: Mit dem polnischen

Meister und Pokalsieger KS Vive Targi Kielce,

dem französischen und schwedischen Cham-

pions League Teilnehmern Chambery Savoie

HB und BSV Bjerringbro Silkeborg sowie den

deutschen Top-Clubs TV Grosswallstadt, TBV

Lemgo und TSV Hannover Burgdorf trifft sich

die internationale und nationale Elite in

Schneverdingen.

Für die Mannschaften ist es ein  ideales Vor-

bereitungsturnier, und die Zuschauer sind

immer wieder begeistert von dem attraktiven

Spitzenhandball, der guten Organisation und

einem umfangreichen Rahmenprogramm.

Mit dieser Veranstaltung setzt der Handball-

förderverein nicht nur die Tradition der Aus-

richtung von überregionalen Spielen wie den

Handball-Events aus den Jahren 2006 und

2007 und dem zum vierten Male ausgetrage-

nen Internationalen Heide-Cup fort, sondern

baut sein Engagement im gesamten Hand-

ballbereich aus.

.
Unsere Handball-Abteilung selbst setzt auf

eine gesunde Mischung aus Breiten- und Leis-

tungssport und wird hierbei finanziell und

ideell von dem Handball-Förderverein unter-

stützt, wie diese Veranstaltung wieder einmal

eindrucksvoll unter Beweis stellt. Die Leistun-

gen insbesondere im Jugendbereich stimmen

mich sehr zuversichtlich.

Ich darf mich ausdrücklich bei allen Verant-

wortlichen für ihren großartigen Einsatz für

den Handballsport in Schneverdingen bedan-

ken und wünsche den Aktiven, Trainern, Be-

treuern und Zuschauern erfolgreichen und

spannenden Handballsport.

TV Jahn Schneverdingen e. V.
Hans-Jürgen Thömen, Vorsitzender
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Mit der Austragung des Internationalen Heide-
Cups, dem hochkarätigen Handballturnier, das
europaweit seines Gleichen sucht, findet in Schne-
verdingen wieder ein Handball-Event der Extra-
klasse statt. Dem Handball-Förderverein Schne-
verdingen e.V. ist es auch in diesem Jahr wieder
gelungen, namhafte Mannschaften nach Schne-
verdingen zu holen und super Werbung für den
Handballsport in unserer Heideblütenstadt zu
machen. 

Der finanzielle Überschuss dieses Wochenendes
bleibt der Handball-Jugendarbeit vorbehalten
und stellt damit ein Investment in die Zukunft
dar. Somit steht schon jetzt ein Gewinner dieses
Turnieres fest: die Handballjugend in Schnever-
dingen. Durch die Erlöse vom letzten Jahr konn-
ten viele Aktivitäten durchgeführt werden, die
unser Spartenbudget so nicht hergeben würde.
Zum Beispiel durch den Besuch besser besetzter
Kinder- und Jugendturniere in anderen Bundes-
ländern wurde der Zusammenhalt gefördert
und ist für die Weiterentwicklung der jungen
Sportler enorm wichtig. Auch konnte mit Unter-
stützung des LVM-Versicherer Lothar Drucken-
müller und dem Handball-Förderverein Schne-
verdingen e.V. ein langersehnter Traum vor zwei
Jahren erfüllt werden:

mit der Anschaffung von über 200 Trainingsan-
zügen wurde das einheitliche Erscheinungsbild
und die Zugehörigkeit zur Schneverdinger Hand-
ballsparte umgesetzt. Nochmals ein riesiges DAN-
KESCHÖN an dieser Stelle.

Wir wünschen dem Handball-Förderverein Schne-
verdingen e.V. auch in diesem Jahr wieder ein
erfolgreiches Turnier und danken allen Beteilig-
ten für das Engagement bei der Ausrichtung
dieses Turniers.

Wir wünschen uns ein fesselndes Handball-
wochenende und viele spannende Spiele.

Für die gesamte
Handballsparte
des TV Jahn
Schneverdingen e.V.

Rolf Weinreich
(Spartenleiter)

Grussworte - Handballsparte
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www.ewe.de

Höchstleistung beginnt
... wenn Energie auf Siegeswillen trifft

Wenn Höchstleistungen entstehen, hat das meist viele Gründe. Aber die richtige 
Energie gehört immer mit dazu. EWE unterstützt Kultur und Sport in der Region. 
Wir wünschen den Spielern und Fans spannende Spiele und viele Tore.

Harburger Straße 21   29640 Schneverdingen   0 51 93/98 88-0

www.stadtwerke-schneverdingen.de

Wir sind mit Energie dabei

Ökostrom - Zeit zum Umstellen

® Unser Ökostromprodukt NaturWatt besteht aus
100 % regenerativer Energie und ist nach den
strengen TÜV Nord Richtlinien zertifiziert.

Energie aus Wind, Wasser und Sonne ist
unerschöpflich und klimafreundlich.
Optimieren Sie Ihren ökologischen Fußabdruck 
und verbessern Sie Ihre persönliche CO -Bilanz.2

Wir informieren Sie gerne.
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Das Objekt
der Begierde
Ein Unikat - Erstellung des Cups in Hand-
arbeit durch den Teweler Friedhelm Röttgers
im Jahr 2007

Tewel. „Ich weiß, was bei den Vereinen in der
Vitrine steht. Das ist alles Massenware mal mit,
mal ohne Henkel.“ Unser Pokal ist dagegen ein
Alleinstellungsmerkmal. Friedhelm Röttgers hat
klasse Arbeit geleistet. Schwer beeindruckt war
Matthias Witte, der damalige Vorsitzende des
Handball Fördervereins im Jahr 2007, nachdem
der Pokal fertig gestellt wurde. Dabei betrat
Friedhelm Röttgers, der frühere Zahntechniker,
absolutes Neuland. „Es ist mein erster Pokal
überhaupt“, erzählt Röttgers, der sich seit acht
Jahren mit Holz und Design beschäftigt. Seitdem
fertigt er Skulpturen, Regale und Schalen für
das passende Ambiente in Haus und Garten an
und immer aus dem Bauch heraus. So auch bei
der golden schimmernden Skulptur, die er nach
eigenen Angaben sofort im Kopf hatte. Nach
einigen Wochen der Vorbereitung stand die end-
gültige Konzeption: Ähnlich wie beim Fußball-
Weltmeisterschaftspokal thront eine Hand auf
einem Sockel und präsentiert einen Ball. Als kniff-
lig erwies sich dabei die Herstellung der Finger,
die erst am Ende zur Hand zusammengefügt
wurden. „Ich musste bestimmt 20 Finger anferti-
gen, bevor ich fünf zueinander passende hatte“,
schmunzelt der 50-Jährige. „Zwischenzeitlich
waren es sogar nur drei Finger, aber das sah nicht
so gut aus“. Von einem gebrauchten Handball
erstellte der Hobby-Bogenschütze eine Dublier-
form, die er mit einem steinähnlichen Material,
einem Mineralgemisch auf Gipsbasis, ausgoss. Die
graue Oberfläche überzog der Familienvater
ebenso wie die hölzerne Hand mit Metallfolie, um
ihr eine schillernde Gestalt zu verleihen. Der
Sockel in Form eines Achtecks ist aus schicht-
verleimtem Holz geform. Abschließend lackierte

der Teweler sein Werk, das zu 100 Prozent so
geworden sei, wie er es sich vorgestellt hatte. „Der
Pokal passt zum Cup wie die Faust auf ś Auge.“

Nach vollendeter Tat darf sich Röttgers nun
entspannt zurücklehnen und den Handball-Groß-
ereignissen freudig entgegenblicken. Der Pokal
konnte im Jahr 2007 an THW Kiel, im Jahr 2009
an die Füchse Berlin und im Jahr 2010 wieder an
den THW Kiel verliehen werden. Im vergangenen
Jahr ging der Pokal nach einem spannenden
Finale gegen die SG Flensburg-Handewitt an
den HSV. In diesem Jahr können wir sehr
gespannt auf den Ausgang sein. Auf jeden Fall
darf sich in diesen Jahr ein neuer Verein auf
dem Pokal verewigen.
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Die Mannschaften

TV Grosswallstadt

• Deutscher Meister 1978, 1979,

1980,1981,1984,1990

• DHB Pokalsieger 1980, 1984, 1987, 1989

• Europapokalsieger der

Landesmeister 1979,1980

• IHF – Pokalsieger 1984

TSV Hannover Burgdorf

• Aufstieg in die 1. Bundesliga 2009

• Aufstieg in die 2. Bundesliga Nord 2005

• Aufstieg in die Regionalliga Nord 1997

• DHB-Pokal: Viertelfinale

(2002/03, 2005/06, 2007/08, 2011/2012)

TBV Lemgo

• Deutscher Meister 1997, 2003 

• Deutscher Pokalsieger 1995, 1997, 2002

• Europapokalsieger der Pokalsieger 1996

• EHF-Pokalsieger 2006, 2010

• Supercupgewinner 1997, 1999, 2002, 2003
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Die Mannschaften

Chambery Savoie HB

• Französischer Meister: 2000/2001

• Französischer Ligapokal: 2001/02

• Champions League Teilnehmer:

2001/2002, 2003/04, 2006/07, 2011/2012

BSV Bjerringbro - Silkeborg

• Dänischer Vizemeister 2010/2011

• Champions League Teilnehmer 2011/2012 

KS Vive Targi Kielce

• Polnischer Meister: 1993, 1994, 1996,

1998, 1999, 2003, 2009, 2010, 2012

• Polnischer Pokalsieger: 1985, 2000,

2003, 2004, 2006, 2009-2012

• Achtelfinalist in der

Champions League: 2010, 2011

• Viertelfinalist im EHF-Pokal: 1998, 2006
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Besuchen Sie uns an unserem Stand beim Handball-Turnier
„Internationaler HEIDE-CUP 2012“ vom 17. bis 19. August in Schneverdingen.

Dort halten wir unsere Top-Angebote für Sie bereit.

Marktstr. 5 · 29614 Soltau · Tel. (05191) 14584 · lange@intersport.de
Am Markt 1 · 29640 Schneverdingen · Tel. (05193) 9869606

Handbälle
Auslaufmodelle
Gr. 0, 1, 2, 3 ab 10,-

Classic Bee Kap-Sweat
statt 40,- / 45,- UVP   ab 29,-

Classic Bee T-Shirts
in 3 Farben   statt 20,- / 25,- UVP      ab 14,-

TOP-ANGEBOTE:TOP-ANGEBOTE:

10436_IHC_2012_Hallenheft_IHC_Hallenheft  06.08.12  15:53  Seite 16



17

Bürgerbündnis
Schneverdingen
Das Bürgerbündnis Schneverdingen „Bunt

statt Braun“ ist ein Zusammenschluss vieler

verschiedener Vereine und Verbände sowie

auch Einzelpersonen mit dem gemeinsamen

Ziel, menschenverachtenden und verfassungs-

feindlichen Ideologien entschieden entgegen-

zutreten und die freiheitlich demokratische

Grundordnung zu schützen. Das Bürger-

bündnis Bunt statt Braun in Schneverdingen

ist seit gut 4 Jahren aktiv und tritt dem

Rechtsextremismus deutlich entgegen und

macht klar, dass politischer Extremismus in

Schneverdingen keine Chance hat. Viele der

am Ort tätigen über 130 Vereine, Verbände,

außerdem natürlich Schulen, Kindergärten,

Kirchen und politische Parteien sagen: 

S c h n e v e r d i n g e n i s t b u n t !

Es gibt eine bunte Vielfalt von Auffassungen

im kulturellen, künstlerischen, sozialen, auch

kirchlichen und politischen Bereich, alle aber

haben sich in ihren Vereinssatzungen ver-

pflichtet, auf der Grundlage der Verfassung

zu arbeiten und das Gebot der Toleranz

und die Beachtung der Menschenrechte zu

beherzigen. Dies immer wieder deutlich zu

machen, ist Ziel des Bürgerbündnisses. 

0
0
Für seine vorbildliche Arbeit wurde das

Bürgerbündnis im Jahre 2009 sowohl vom

Kreispräventionsrat des Landkreises Soltau-

Fallingbostel als auch vom Bündnis für

Demokratie und Toleranz in Berlin aus-

gezeichnet. Auch im Jahr 2012 sind wieder

zahlreiche Aktionen angelaufen bzw. in

Planung. Das Bürgerbündnis s lebt von den

Ideen unserer Mitbürger. Einige davon sind

in der Vergangenheit realisiert worden: z.B.:

Info-Stand auf vielen Veranstaltungen, eine

Plakataktion zeigt in Schneverdingen, wie

vielfältig das gesellschaftliche Leben mit uns

gemeinsam ist und in zahlreichen kreativen

Aktionen hat das Bürgerbündnis schon

gezeigt: In Schneverdingen ist es BUNT. 

Der Informationsstand des Bürgerbünd-

nisses ist immer da zu sehen, wo große

Veranstaltungen in Schneverdingen statt-

finden – natürlich auch beim Internationalen

Heide-Cup 2012.

Informationen zum Bürgerbündnis und zu

weiteren Veranstaltungen finden Sie auf un-

serer Homepage: www.buntstattbraun-svd.de
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Schäferhof

Hamburger Straße 18, 29640 Schneverdingen-Heber
Telefon (05199) 279 KBM Kurt Bosselmann Metallhandel GmbH

www.bosselmann-metallhandel.de anfrage@bosselmann-metallhandel.de

Schrott- und Metallgroßhandel
Anerkannte Autoentsorgung
Entsorgungsfachbetrieb
Container-Service

 Autoentsorgung ist 
   kein Kunststück!
                    Wir nehmen sie alle: 
             
   Bei uns wartet keiner auf sein Geld!

Ihr LVM-Servicebüro

Lothar Druckenmüller

Bahnhofstraße 4

29640 Schneverdingen

Telefon (05193) 80 06 74

info@druckenmueller.lvm.de

www.lvm.de

Wir wünschen dem 

Handball Förderverein 

Schneverdingen e.V. 

einen erfolgreichen 

Heide-Cup 20112012
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Je größer eine Herausforderung,

desto wichtiger der Teamgeist.

Kreissparkasse
Soltau

s

Eine eingespielte Mannschaft und ideenreiche Kombinationen, 
sicheres Zuspiel und präziser Abschluss - das sind entscheidende 
Voraussetzungen für den Erfolg. Beim Handball wie bei Ihren 
finanziellen Einsätzen. Fordern Sie unser Team. Es ist jederzeit 
anspielbereit für Ihre Wünsche. Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.

www.ksk-soltau.de

 l n n
Wir wünschen al e  Spieler  und

c a e F d  
Zus h u rn viel reu e am/beim

aIntern tionalen HEIDE-CUP 2011

H O F L O H
G O L FA N L A G E

Mit der ganzen Familie echtes Golfplatz-Feeling erleben auf  
unserer öffentlichen BURGER KING®-9-Loch-Anlage. 

Ohne Vorkenntnisse und Erfahrung – Sie bekommen von  
uns Leihschläger, eine Kurzeinweisung und schon kann es 
losgehen!

Wir wecken rasende Leidenschaft!

Unser Tipp für Ihr Wochenende:

pay & play
Golfspaß für jung und alt

  

Hof Loh · Soltau-Tetendorf  
Tel. (0 51 91) 967 63 33 

www.golf-soltau.de

2 € Ermäßigung für eine

Runde auf dem öffentl. 9-Loch-Platz.

Einfach Coupon ausschneiden und mitbringen.
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Eine Leidenschaft: Motocross. 
Eine Marke: CTi®. 

Es kann nur eine geben

20
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Freitag, 17.08.2012

15:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

15:30 Uhr Spiel 1 - TV Grosswallstadt vs Chambery Savoie HB

17:45 Uhr Spiel 2 - TSV Hannover-Burgdorf vs BSV Bjerringbro- Silkeborg

20:00 Uhr Spiel 3 - TBV Lemgo - KS Vive Targi Kielce

Samstag, 18.08.2012 

15:00 Uhr Sieger Spiel 1 vs Verlierer Spiel 2

18:00 Uhr Sieger Spiel 2 vs Verlierer Spiel 3

20:00 Uhr Sieger Spiel 3 vs Verlierer Spiel 1

Sonntag, 19.08.2012

13:00 Uhr Spiel um Platz 5

15:15 Uhr Spiel um Platz 3

17:30 Uhr Finale um den Heide-Cup 2012

anschließend Siegerehrung !

Es wird nach den Regeln der EHF gespielt.

Das Turnier dient den Mannschaften zur

Vorbereitung auf die darauf folgende Saison,

daher ist die Anzahl der einsetzbaren Spieler

je Match nicht begrenzt.

Gespielt wird mit sechs Mannschaften in

Schneverdingen. Am Freitag spielt jeweils

ein deutsches gegen ein internationales

Team. Am Samstag spielen die Gewinner

aus den Partien gegen einen Verlierer. Aus

der resultierenden Tabelle werden dann am

Sonntag die Plätze 1 - 6 ausgespielt.

Turniermodus

Zeit- und Spielplan

Die Spielzeit für alle Spiele beträgt 2 x 30

Minuten. Bei den Spielen am Freitag und

Samstag erfolgt bei Torgleichheit nach Ablauf

der regulären Spielzeit 7 m Werfen. Am Final-

tag erfolgt nach Ablauf der regulären Spiel-

zeit eine Verlängerung von 2 x 5 Minuten.

Bei Torgleichheit nach Ablauf der Verlänge-

rung erfolgt das 7 m – Werfen. (Zunächst fünf

Schützen je Mannschaft und ggf. weitere

Schützen bis zur Entscheidung). Rote Karten

sind Matchstrafen. Bei Ausschluss ist der

betreffende Spieler für das Turnier gesperrt.
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Unsere Schiedsrichter beim Heide-Cup

Adrian Kinzel

Geburtsjahr: 1984
SR seit: 1998
DHB-Einsätze: 53

Sebastian Grobe

Geburtsjahr: 1983
SR seit: 1999
DHB-Einsätze: 53

Christoph Immel

Geburtsjahr: 1979
SR seit: 1996
DHB-Einsätze: 339

Ronald Klein

Geburtsjahr: 1978
SR seit: 1994
DHB-Einsätze: 339
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Die idyllisch gelegene Vital-Solequelle vereint alles unter 
einem Dach: Sole - Sauna - Wellness - Fitness.

bades mit bis zu 36 °C warmem Wasser, prickelnden 
Wassermassagen in zahlreichen Sprudelbecken und das 

Wer es lieber etwas heißer mag, sollte unbedingt die 

Toben, schwimmen oder auf der Rutsche kurvig und 
rasant ins kühle Nass gleiten - im Freibad mit dem
50-Meter-Sportbecken und einem Kleinkindbereich 

Panoramablick in die Natur - da macht das Training erst 

Wohlfühlbädern, Packungen, Massagen, Beauty- und 

uns verwöhnen?

www.soltau-therme.de

Wann lassen Sie sich von uns verwöhnen?
Soltau-Therme | Mühlenweg 17 | 29614 Soltau
Info-Telefon: 05191 - 84 480 oder 84 481

www.soltau-therme.de

Fitness
Sole Sauna

Wellness
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TBV Lemgo

2011 - im Jahr seines 100. Geburtstages besann sich der
TBV Lemgo auf seine Wurzeln und schickte eine neue
Mannschaft mit einer gesunden Mischung aus erfahrenen
und jungen, hungrigen Spielern ins Rennen. Mit einer
jungen, dynamischen Mannschaft will der TBV zukünftig
attraktiven und erfolgreichen Handball bieten und sein
nachhaltiges Konzept einer in der Region verwurzelten,
jedoch national wie international renommierten Mann-
schaft, fortsetzen. In dieser Saison verfolgt der TBV seine
Linie konsequent weiter. 

Mit dem neuen Trainer Dirk Beuchler verpflichtete der
TBV im Sommer 2011 einen relativ unerfahrenen Mann
für die Seitenlinie. Der ehemalige Weltklasse-Kreisläufer,
der unter anderem mit der SG Wallau-Massenheim zwei
Deutsche Meistertitel feiern konnte und später in Spanien
ebenso bei Portland San Antonio zahlreiche Erfolge ein-
fuhr, ist jedoch bereits ein Jahr nach seinem Einstand als
Glücksfall für den Verein zu bezeichnen. Von Beginn an
führte der sowohl mit der deutschen wie der spanischen
höchstmöglichen Trainerlizenz dekorierte Beuchler den
Verein professionell und zielgerichtet und hat in der
Premierensaison bereits für einen spürbaren Schub im
Umfeld des TBV gesorgt. Gemeinsam mit Jugendkoor-
dinator Niels Pfannenschmidt, der zudem die Lemgo
Youngsters sowie die A-Jugend trainiert, hat sich Beuchler
dabei speziell die Förderung der jungen Talente auf die
Fahne geschrieben. 

Denn neben etlichen gestandenen aktuellen und ehema-
ligen Nationalspielern wie Carsten Lichtlein, Martin
Strobel, Sebastian Preiß, Florian Kehrmann und Rolf
Hermann befinden sich Nachwuchsprofis wie der in
Bielefeld geborene Junioren-Weltmeister Nils Dresrüsse
oder die noch in der 2. Mannschaft agierenden und aus
der Region stammenden Talente Marcel Niemeyer, Nils
Prüßner oder Julian Possehl auf dem Sprung. Mit Dennis
Doden (Wilhelmshavener HV) und Max Höning (ASV
Senden) holte der TBV zudem zwei vielversprechende
deutsche Talente nach Lemgo, die im erweiterten
Bundesliga-Kader geführt und in den Trainingsalltag der
Profis integriert werden.

Ebenso eine hoffnungsvolle Zukunft versprechen sich
die TBV-Verantwortlichen von 2,10 Meter-Hüne Finn
Lemke, der nach dem Weggang von Mait Patrail und der
Verletzung von Gunnar Dietrich in den letzten Saisons-
pielen eindrucksvoll seine Visitenkarten in der Hand-
ball Bundesliga abgab. Der Niederländer Arjan Haenen,

der bereits seit 2009 für die 2.
Mannschaft des TBV, den Lemgo
Youngsters, aktiv ist, wurde wie
der 20-jährige Lemke aus dem
eigenen Nachwuchsbereich in
den Profi-Kader hochgezogen. 

Außerdem neu hinzugekommen
ist im Profi-Kader der 24-jährige Timm Schneider vom TV
05/07 Hüttenberg, der Spielmacher Martin Strobel auf
der Mittelposition entlasten soll, aber auch im linken
Rückraum agieren kann. Der 20-jährige Hendrik Pekeler
wechselte vom Bergischen HC nach Lemgo. Beim TBV hat
der Junioren-Weltmeister von 2011 nun die Möglichkeit,
unter dem ehemaligen Weltklasse-Kreisläufer Dirk Beuch-
ler zu trainieren und von dem international erfahrenen
Sebastian Preiß, mit dem er sich die Position teilt, zu
lernen. Der dritte Neuzugang heißt Patrick Zieker. Der
18-jährige kommt vom Zweitligisten SG BBM Bietigheim
und gilt als Riesentalent auf der Linksaußenposition.
Pfeilschnell, belastbar und mit gutem Wurfrepertoire
ausgestattet, spielte sich der 18-Jährige erst jüngst bei
der Junioren-Europameisterschaft in der Türkei in das
All Star Team des Turniers.

Mit Kampf, Leidenschaft und Engagement will die neue,
noch junge Mannschaft des TBV die Fans in Lemgo und
Umgebung in der kommenden Saison und darüber hinaus
begeistern. Den ersten Rückschlag musste das junge Team
dabei bereits verkraften. Der Schwede Patrik Johansson
musste, während sich seine Mannschaftskollegen in der
Vorbereitung auf eine einwöchige Reise durch China
mit drei Freundschaftsspielen gegen die chinesische
Nationalmannschaft begaben, zu Hause bleiben und
sich einer Schulter-Operation unterziehen. Beim Rück-
raumspieler wurde eine Läsion am Bizepssehnenansatz
und ein Riss an der Rotatorenmanschette diagnostiziert.
Der 25-jährige Schwede muss nun mehrere Monate
pausieren und es ist noch ungewiss, wann er auf das
Spielfeld zurückkehren kann.

Der Heide-Cup ist für die Lipper ein letzter und damit
wichtiger Test vor Beginn der neuen Saison, denn am
ersten Spieltag der DKB Handball-Bundesliga wartet
gleich eine besondere Herausforderung: der TBV Lemgo
empfängt am 25. August 2012 um 19 Uhr zu Hause den
Lokalrivalen TuS N-Lübbecke zum Ostwestfalen-Derby.

Weitere Informationen rund um den TBV Lemgo finden
Sie auf der Homepage www.tbv-lemgo.de oder der Face-
book-Seite des TBV Lemgo www.facebook.com/tbvlemgo.

10436_IHC_2012_Hallenheft_IHC_Hallenheft  06.08.12  15:54  Seite 25



26

Kader - TBV Lemgo
Nr. Name Position Geburtsdatum
1 Carsten Lichtlein TW 04.11.1980
4 Patrik Johanson RR 31.01.1987
7 Sebastian Preiß KM 08.02.1981
8 Jens Bechtloff LA 17.04.1986
12 Nils Dresrüsse TW 22.04.1990
15 Florian Kehrmann RA 26.06.1977
19 Martin Strobel RM 05.06.1986
20 Rolf Hermann RR 01.12.1981
23 Hendrik Pekeler KM 02.07.1991
24 Timm Schneider RM/RL 15.06.1988
25 Finn Lemke RL 30.04.1992
28 Gunnar Dietrich RL 03.03.1986
36 Arjan Haenen RA 12.07.1987
76 Patrick Zieker LA 13.12.1993

Trainer: Dirk Beuchler 09.02.1971
Mannschaftsverantwortl.: Jürgen Franke 07.06.1953
Teamarzt: Volker Broy 26.06.1963
Teamarzt: Roland Kessler 07.06.1957
Physiotherapeut: Rüdiger Risch 23.06.1953
Physiotherapeut: Bennet Risch 10.10.1976
Fitnesstrainer: Meinolf Krome 20.11.1970

Erweiterter Kader:

2 Marcel Niemeyer KM 28.08.1993
16 Dennis Doden TW 23.08.1993
18 Julian Possehl RR 31.12.1992
21 Nils Prüßner RA 24.03.1990
38 Thorben Kirsch RM 10.08.1993
41 Max Höning RR 27.05.1993

Mannschaftsfoto TBV Lemgo

Hintere Reihe von links: Jürgen Franke (Mannschaftsverantwortlicher), Sebastian Preiß, Max Höning,
Hendrik Pekeler, Finn Lemke, Gunnar Dietrich, Marcel Niemeyer, Meinolf Krome (Fitness-Trainer)

Mittlere Reihe von links: Roland Kessler (Vereinsarzt), Julian Possehl, Timm Schneider, Nils Dresrüsse,
Carsten Lichtlein, Dennis Doden, Rolf Hermann, Nils Prüßner, Dirk Beuchler (Trainer)

Vordere Reihe von links: Bennet Risch (Physiotherapeut), Florian Kehrmann, Jens Bechtloff,
Arjan Haenen, Patrick Zieker, Patrik Johansson, Martin Strobel, Volker Broy (Vereinsarzt)
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Finanzielle Zukunftsplanung für Ihren Start ins Berufsleben? Am besten
mit einer Bank, die sich wirklich für Ihre Ziele interessiert. Eine Bank, die

Starten Sie

Karriere 

mit uns!

„Macher         
sein!“

Wir machen den Weg frei.

28
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Chambery Savoie HB

Die ewige Nummer 2 aus Frankreich will jetzt ganz
oben angreifen

Als Paris Handball nach dem Einstieg des Fonds
„Qatar Sports Investments“ mit dem  Philippe Gardent,
dem langjährigen Trainer von Chambery seine neuen
Trainer präsentierte, musste in Chambery gehandelt
werden. Seit 1996 war Gardent Trainer bei Cham-
bery, gewann 2001 mit dem Verein die französische
Meisterschaft. Auf der Suche nach einem Nachfolger
setzte Chambery nun auf Kontinuität, der Verein
übertrag dem bisherigen Assistenten Mario Cavalli
die Verantwortung. Unterstützt werden soll er dabei
auch von Rückkehrer Guillaume Gille, der spielender
Co-Trainer werden soll. Auf einer Pressekonferenz
stellte Chamberys Präsident Alain Poncet mit Mario
Cavalli den Gardent-Nachfolger vor. „Für den Verein
war es naheliegend“, erklärte Laurent Munier, General
Manager von Chambery, angesichts der Tatsache, dass
Cavalli bereits seit vierzehn Jahren als Co-Trainer
von Gardent tätig war. „Er hat bei verschiedenen
Gelegenheit unter Beweis gestellt, dass er die Fähigkeit
für dieses Amt hat. Er hat mein volles Vertrauen“, so
Munier. Cavalli, der früher selbst für Chambery spielte,
erhielt einen Zwei-Jahres-Vertrag. Präsident Alain
Poncet blickte unterdessen auf die Zeit mit Gardent
zurück: „Vor sechzehn Jahren übernahm Philippe
dieses Team auf Platz elf, führte es zur Meisterschaft
und mehrmals in die Champions League.“ Er würdigte
die "echte Kultur" des Trainers, erinnerte an außerge-
wöhnliche und unvergessliche Momente. „Mit seinem
Abschied verliere ich einen großartigen Trainer, einen
Mann des Vertrauen, aber ich behalte einen Freund,
dem ich viel Glück wünsche.“ „Es ist für uns Spieler
eine interessante Entscheidung“, blickte unterdessen
Kapitän Laurence Busselier auf die Entscheidung Mario
Cavalli die Verantwortung für das Team zu übertragen.
Cavalli stehe für Kontinuität und Zugleich könne der
Wandel auch etwas positives bewirken. „Wir werden
alle hinter Mario stehen“, so Busselier stellvertretend
für das gesamte Team. Cavalli setzt dabei in der
kommenden Saison auf einen breiten Trainerstab,
dem neben Torwarttrainer Jean-Christophe Aulas und
dem für den physischen Bereich zuständigen Samir
Abidi auch Guillaume Gille angehören wird.

0

Als „exzellente Neuigkeit“ gilt die Verpflichtung bei
der Nummer Zwei des französischen Handballs, die
in den letzten Jahren stets nur in den Fußstapfen
von Branchenführer Montpellier Handball unterwegs
waren. Zwischen 1996 und 2002 waren die Gille-
Brüder in Savoyen und treffen dort nun auf ihren
kleinen Bruder Benjamin, der wie auch Bertrand am
Kreis spielt. Es soll eine Rückkehr zu alter Stärke
werden, denn im Jahr 2001 wurde Chambery zum
ersten und bisher letzten Mal Französischer Meister,
im Jahr darauf Ligapokalsieger. Beide Titel wurden
mit den Gille-Brüdern errungen. „Es ist ein Traum
war geworden", hieß es in der Pressemeldung von
Chambery,“ alle Hoffnungen sind erlaubt." 
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Kader - Chambery Savoie HB
IN CHAMPIONSHIP 
- 2001: Champion D1 
- 1998 / 1999 / 2000 / 2002 / 2003 / 2006 / 2008 / 2009 / 2010 / 2011 / 2012: Vice champion D1 
- 1993: Champion Junior 
- 1994: Access in first division 

IN CUP 
- Winner of the French League’s Cup 2002 
- Finalist of the French Cup 2002 / 2005 / 2011 
- Semi finalist of the French Cup 1995 / 1997 
- Winner of the Eurotournoi 1999 / 2001 / 2003 
- Finalist of the Schlecker Cup 2002 

IN EUROP 
- 1/4 final of Cup winner’s Cup 2003 
- Qualified in Cup winner’s Cup 2002 / 2005  
- Qualified in Champion’s League 2001 / 2003 / 2006 / 2008 / 2009 / 2010 / 2011 
- 1/4 final in EHF Cup 2008 

Nr. Name Position Geburtsdatum Nationalität
1 Nebojsa GRAHOVAC GOALKEEPER 02/11/1984 BIH  
2 Laurent BUSSELIER LEFT 11/27/1976 FRA
5 Kévynn NYOKAS RIGHT 28/06/1986 FRA
6 Karel NOCAR MIDDLE 02/28/1977 CZE
7 Yannick PALMA RIGHT 01/13/1989 FRA 
8 Marko PANIC RIGHT 10/03/1991 CRO 
9 Benjamin GILLE LINE 05/03/1982 FRA
10 Bertrand GILLE LINE 24/03/1978 FRA 
11 Guillaume GILLE MIDDLE 12/07/1976 FRA 
13 Edin BASIC LEFT 05/04/1979 BIH 
14 Thomas CAPELLA RIGHT 06/14/1990 FRA
15 Olivier MARROUX RIGHT 01/09/1986 FRA 
16 Cyril DUMOULIN GOALKEEPER 02/02/1984 FRA 
18 Cédric PATY RIGHT 07/25/1981 FRA 
19 Timothey N’GUESSAN LEFT 09/18/1992 FRA 
23 Pierre PATUREL LINE 01/26/1986 FRA
25 Grégoire DETREZ LINE 05/22/1981 FRA 
77 Damir BICANIC LEFT 06/29/1985 CRO 

Coach Mario CAVALLI 
General Manager Laurent MUNIER 
Physiotherapist Stéphane MAHOT 
Goalkeeper coach Jean-Christophe AULAS 
Fitness coach Samir ABIDI 
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WAS STECKT

 IN DIR?

Höchstleistung dank maximaler Betreuung
- sprechen Sie uns an!

www.vitalwelten-stolle.de

Bewegungsanalyse  Personal Training

Einlagenversorgung  Sportkompression  Sportbandagen

STOLLE‘s Vitalwelten in Hamburg 

Blankenese Tel.: 040 86 27 68

Rotherbaum Tel.: 040 36 09 02 05
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Europas Topklubs jagen
Rasmus Lauge

Die europäischen Spitzenklubs jagen Dänemarks
Spielmacher aus Silkeborg Rasmus Lauge. „Auch der
THW Kiel soll Interesse an Rasmus haben“, so der
Berater Christian Henriksen gegenüber sporten.dk und
erklärt: „das haben sie schon lange.“ Es waren also
nicht die Auftritte bei der Europameisterschaft mit
denen sich Lauge in den Fokus der breiten Öffentlich-
keit gespielt hat. 

Der Berater sieht im steten Bemühen des Deutschen
Rekordmeisters „eine große Wertschätzung für Ras-
mus“ und „es zeigt, dass die es wirklich ernst meinen.“
Wie sporten.dk berichtet sollen allerdings auch der
FC Barcelona, Atletico Madrid und der HSV Hamburg
Interesse an Lauge bekundet haben. 

„Ich konzentrierte mich nur darauf Handball zu
spielen“, wird Lauge auf sporten.dk zitiert. Der
dänische Nationalspieler hat noch einen bis 2014
laufenden Vertrag bei Bjerringbro-Silkeborg. Und der
dänische Vizemeister schob schon vor geraumer
Zeit allen Wechselgerüchten einen Riegel vor. In
den nächsten zwei Jahren können die Vereine das
vergessen. „Wir haben entschieden, dass es keine
Ablösesumme für Rasmus Lauge gibt“, so BSV-Ge-
schäftsführer Frank Lajer gegenüber Midtjyllands
Avis. Doch es wird spannend, wo Rasmus Lauge
zukünftig spielen wird. Bewundern können wir ihn
auf jeden Fall an diesem Wochenende beim Interna-
tionalen Heide-Cup 2012.

Rasmus Lauge
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Kader - BSV Bjerringbro - Silkeborg
Historie BSV Bjerringbro Silkeborg

1999: Gründung (Zusammenschluss zweier Mannschaften)
Einer der größten Handballvereine DK's mit mehr als 500 Mitgliedern

2001/2002: Bisher beste Platzierung von Bjerringbro-Silkeborg bis zu diesem Zeitpunkt (3. Platz)

2002/2003: EHF Cup Teilnahme, Niederlage im Viertelfinale gegen die Spanier BM Altea

2003/2004: 9. Platz in der TDC Liga

2010/2011: 6. Platz Jack & Jones Liga

2011: 1/8 Finalist in der Chamipons – League; 2. Platz dänische Meisterschaft

Nr. Name Position
1 Dane Sijan GK
2 Nicolai Schytt LW
3 Benjamin Jacobsen PV
4 Jonas Gade RB
7 Nikolaj Øris Nielsen RB
8 Mads Ø. Nielsen LB
9 Gudmundur Olafsson RW
11 Rasmus Lauge PM
13 Chris Holm Jørgensen PM
14 Robert Arrhenius PV
15 Dennis Kirkegaard RW
16 Jannick Green GK
18 Mathias Madsen PM
22 Theis Baagøe LB
23 Simon Kristiansen RB
27 Casper U Mortensen LW
31 Fredrik Schilling LW
88 Kasper Y Andersen RW
99 Sebastian Henneberg PM

Trainer: Carsten Albrektsen

Co-Trainer: Claus Uhrenholdt

Torwarttrainer: Per Vandbæk

Betreuer: Niels Jørgen Ottesen

Physiotherapist: Thomey Institut

Hauptsponsor: Grundfos A/S and Jyske Bank A/S
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Schneverdingen/Reinsehlen

www.hoehenwegarena.de      05198 98 73 73 

KletterFunPark
Seilrutschen 

Base Jump-Abseilen
Sandstrand

mit 120 Aufgaben
Slacklining20 m Höhe

klettern auf 5 Ebenen
Flying Fox

für Sportler Kinder und Senioren

Eventplattform 

... Freizeitspaß ganz in der Nähe...

www.suedsee-camp.dew
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Aller guten Dinge sind drei

Seitdem die Mannschaft Vive Targi Kielce vom
Trainer Bogdan Wenta geführt wird, spielt sie re-
gelmäßig in der Champions League. Die auf diesem
Parkett in ganz Europa gewonnenen Erfahrungen
sind wichtig für die Entwicklung des Vereins, der
sich von Jahr zu Jahr verbessern will zu einer der
besten Mannschaften Europas. 

Namhaft sind die alljährliche Verstärkungen, die
Vereinspräsident Bertus Servaas in die Region holt.
So wurden im vergangenen Jahr mit Sławomir Szmal
und Grzegorz Tkaczyk zwei polnische Spitzenspieler
von den Rhein Neckar Löwen in die heimische Liga
zurück geholt. Mit dem Isländer Thorir Olafsson vom
TuS N-Lübbecke und dem aus Spanien kommenden
Kroaten Denis Buntić wurden insgesamt somit gleich
vier hochkarätige Verstärkungen geholt.

Auch in diesem Jahr haben es die Verstärkungen
wieder in sich. Mit Karol Bielecki, dem kroatischen
Rechtsaußen Ivan Cupic und Krzysztof Lijewski
wurden gleich 3 Spieler von den Rhein Neckar Löwen
verpflichtet. Mit dem kroatischen Nationalspieler
Manuel Strlek auf der Linksaußen Position komplet-
tiert sich die kroatische „Flügelzange“! Die Grundlagen
für ein Team der europäischen Spitzenklasse scheinen
bei Vive Targi Kielce also gegeben: Es gibt eine große
Anzahl von Sponsoren, eine gute Zusammenarbeit mit
der Stadt Kielce und auch das realisierte Förderungs-

0

programm der „Woiwodschaft Heiligkreuz“ ist eine
Grundlage für die Entwicklung des Vereins und dessen
finanzieller Stabilität. Der Blick geht dabei nicht nur
auf die Profis, zahlreiche Jugendmannschaften bilden
das Fundament. Zudem wurde mit einem eigenen
Clubfernsehen die mediale Entwicklung vorange-
trieben und das Marketing in der Region aber auch
darüber hinaus ausgebaut.

Die beste Werbung für den Verein ist allerdings
die Champions League in der fast immer mit über
4.000 Zuschauern ausgefüllten Halle. Denn in der
Champions League geben sich internationale Spitzen-
teams in Kielce die Klinke in die Hand, messen sich
mit den starken Gastgebern und deren Fans. Die Fans
in Kielce glauben jedenfalls daran, dass ihr Team den
Schritt unter die besten Teams Europas machen
können und auch die gesamte Region steht hinter
dem Projekt. „In dieser Region leben alle Handball“,
so die Verantwortlichen.

Kielce Meister 2012
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Kader - KS VIVE Targi Kielce
Nr. Name Position

1 CLEVERLY MARCUS GK 
2 GRABARCZYK PIOTR LP 
4 TOMCZAK BARTŁOMIEJ LW  
5 JURECKI MICHAŁ LB 
6 TKACZYK GRZEGORZ LB 
9 OLAFSSON THORIR RW 
13 JURASIK MARIUSZ RB 
14 BIELECKI KAROL LB 
15 JACHLEWSKI MATEUSZ LW 
17 STRLEK MANUEL LW 
18 STOJKOVIĆ RASTKO LP 
19 LIJEWSKI KRZYSZTOF RB 
21 BUNTIĆ DENIS RB
22 MUSA ZELJKO LP 
23 ZORMAN UROS MB 
24 ROSINSKI TOMASZ MB 
27 ĆUPIĆ IVANO RW 
78 SZMAL SŁAWOMIR GK 

Trainer: Bogdan Wenta
OFF."A" TOMASZ STRZĄBAŁA  2nd coach 
OFF."B" BOGDAN WENTA  Coach 
OFF."C" TOMASZ MGŁOSIEK  Phisio 
OFF."D" ROBERT DZIWOŃ Masseur 
OFF."E" WOJCIECH ŁUKAWSKI Team Manager

Mannschaftsfoto KS VIVE Targi Kielce

Vorne von links: 10 Patryk Kuchczyński, 15 Mateusz Jachlewski,78 Sławomir Szmal,
1 Marcus Cleverly, 9 Thorir Olafsson, 4 bartłomiej Tomczak

Mitte von links: Bogdan Wenta (Coach), Robert Dziwoń (Phisio),23 Uros Zorman, 18 Rastko Stojkovic,
24 Tomasz Rosiński, 13 Mariusz Jurasik, Wojciech Łukawski (team Manager),

Hinten von links: 6 Grzegorz Tkaczyk, 20 Mateusz Przybylski, 7 May=teusz Zaremba,
21 Denis Buntić, 2 Piotr Grabarczyk, 5 Michał Jurecki, Tomasz Mgłosiek (phisio)
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Hoornsfeld 4
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Rotenburg/W.Bremen

Hamburg

Richtung Hannover

Schneverdingen

Heber
Neuenkirchen

Walsrode

TostedtZeven
Buchholz i.d.N.

Bispingen

Behringen

Undeloh

SoltauVisselhövede

Verden

Inmitten einer einzigartigen Heidelandschaft liegt 
in absoluter Alleinlage der Hof Tütsberg mit seinen 
historischen Gebäuden und der fast 500-jährigen 
Geschichte. 

„Lebendig ländlich“: In unserem Restaurant ver-
wöhnen wir Sie mit unserer modernen, kreativen 
Landküche nach Tütsberg-Philosophie aus regi-
onalen und VNP-eigenen Produkten abgerundet 
durch Weine aus kontrolliert-biologischem Anbau. 

Unsere individuell eingerichteten Zimmer sind in 
dem reetgedeckten Haupthaus von 1592 und den 

beiden Gästehäusern „Witte-Haus“ und „Appel-
Haus“ untergebracht.

Von „klein und fein“ bis zur fröhlichen Landhoch-
zeit - feiern Sie bei uns unvergesslich-schöne 
Festlichkeiten!  Ihrer und unserer Phantasie sind 
dabei keine Grenzen gesetzt. Fordern Sie unsere 
Kreativität heraus!

Für Ihre Tagung in idyllischer Umgebung steht 
Ihnen ein moderner, heller Tagungsraum mit der 
richtigen Ausstattung für bis zu 40 Personen zur 
Verfügung. 

Hotel Hof Tütsberg
29640 Schneverdingen
Telefon 0 51 99 / 900 
info@tuetsberg.de
www.tuetsberg.de
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TVS Hannover Burgdorf

Mit der erfolgreichsten Saison der Clubgeschichte
im Gepäck ist die TSV Hannover-Burgdorf das erste
Mal beim Heide-Cup in Schneverdingen zu Gast. Die
Niedersachsen beendeten die dritte Spielzeit in der
noch kurzen Bundesligahistorie auf dem 13. Tabellen-
platz und setzten zudem mit dem Zuschauerrekord
von 9.374 Zuschauern im Niedersachsenderby gegen
Eintracht Hildesheim eine historische Bestmarke für
den Handballsport in Hannover.

Für die Verantwortlichen der TSV Hannover-Burgdorf
ist das Ende der sportlichen Entwicklung aber noch
lange nicht in Sicht. „Wir wollen uns auch in diesem
Jahr sportlich weiter verbessern“, formuliert TSV-
Geschäftsführer Benjamin Chatton das Saisonziel.
Für den nächsten Schritt haben die Niedersachsen
die Mannschaft mit insgesamt sechs Neuzugängen
verstärkt. Mit Martin Ziemer konnte die TSV einen
aktuellen deutschen Nationaltorhüter für das Hand-
ballprojekt in Hannover gewinnen. Der 29-jährige,
der sich in der Sommerpause im Trainingscamp von
Marc Verstegen (Fitnesstrainer unter dem damaligen
Nationaltrainer Jürgen Klinsmann) in den USA fit
machte, unterschrieb einen Zweijahresvertrag in der
niedersächsischen Landeshauptstadt.

Kurz vor dem Start in die Vorbereitung ist den Hanno-
veranern mit Juan Andreu ein weiterer Transfercoup
gelungen. Der spanische Kreisläufer wechselt vom
Champions League Teilnehmer Ademar Leon nach
Hannover. „Nach der schwierigen Situation mit der
Verletzung von Mario Clößner haben wir zukunfts-
orientiert gehandelt und mit Juan Andreu einen Spie-
ler mit internationaler Erfahrung verpflichtet. Juan ist
ein kompletter Spieler, der im Abwehrzentrum decken
kann und im Angriff ein Kraftpaket ist, das nur sehr
schwer zu verteidigen ist“, beschreibt TSV-Trainer
Christopher Nordmeyer die Vorzüge des Spaniers.

Mit Tamás Mocsai kommt ein weiterer Spieler mit
internationaler und langjähriger Bundesligaerfahrung
an die Leine. Der Linkshänder wird die Position im
rechten Rückraum gemeinsam mit Jan Fiete Busch-
mann bekleiden. Aufgrund der Teilnahme mit der
ungarischen Nationalmannschaft bei den Olympischen
Sommerspielen ist Mocsai erst vor wenigen Tagen zum
Team von Christopher Nordmeyer dazugekommen.
Der Heide-Cup ist dem 33-jährigen allerdings aus
früheren Stationen bestens bekannt.

.

Mit Mait Patrail und Joakim Hykkerud konnten die
Niedersachsen zwei weitere namhafte Verpflichtun-
gen tätigen. Für Rückraumspieler Patrail ist der Heide-
Cup ebenfalls kein Neuland. Mit den Kadetten Schaff-
hausen und dem TBV Lemgo war der estnische
Nationalspieler schon mehrfach in Schneverdingen zu
Besuch. Der norwegische Nationalspieler Hykkerud
soll nach der Verletzung von Mario Clößner zusammen
mit Andreu das neue Kreisläuferduo bei der TSV
Hannover-Burgdorf bilden. Zudem konnten die
Hannoveraner noch einen alten Bekannten zurück-
holen. Jannis Fauteck kehrt nach zwei Jahren in
Springe in die Leinestadt zurück und komplettiert
den neuen Kader von Christopher Nordmeyer auf
der Position des Spielmachers.

Vor dem Beginn der vergangenen Spielzeit hatte
der Club abseits des Spielfeldes durch die Verpflich-
tung des ersten hauptamtlichen Geschäftsführers die
Weichen für die Zukunft gestellt. Im November 2011
erfolgte mit der Eröffnung der ersten eigenen TSV-Ge-
schäftsstelle der nächste Schritt. „Wir haben ein Team
hinter den Kulissen aufgebaut. Jetzt gilt es, die Struk-
turen zu festigen und den Handballstandort Hannover
weiter zu etablieren“, schaut Benjamin Chatton bereits
in die Zukunft.

TSV Hannover Burgdorf Neuzugang
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Mannschaftsfoto TSV Hannover-Burgdorf

Obere Reihe (v.l.n.r.): Mark Sandmann (Athletik- und Krafttrainer), Tamás Mocsai (5),
Aivis Jurdžs (11), Mait Patrail (9), Csaba Szücs (21), Gustav Rydergard (18), Juan Andreu (4),
Benjamin Chatton (Geschäftsführer).

Mittlere Reihe (v.l.n.r.): Charlotte Röber (Physiotherapeutin), Arno Beker (Betreuer), Martin Ziemer (1),
Malte Semisch (16), Nenad Puljezevic (99), Alexander Grah (Co-Trainer), Christopher Nordmeyer (Trainer).

Untere Reihe (v.l.n.r.): Torge Johannsen (2), Frederic Repke (6), Jannis Fauteck (8), Mario Clößner (3),
Jan Fiete Buschmann (13), Joakim Hykkerud (14), Morten Olsen (34), Lars Lehnhoff (15). 

Nr. Name Position Geburtsdatum Nationalität
1 Martin Ziemer TW 14.04.1983 D
99 Nenad Puljezevic TW 13.03.1973 H
16 Malte Semisch TW 05.09.1992 D
13 Jan Fiete Buschmann RR 17.05.1981 D
9 Mait Patrail RL 11.04.1988 EST
5 Tamás Mocsai RR 09.12.1978 UNG
11 Aivis Jurdzs RL 24.08.1983 LET
8 Fauteck Jannis RM 15.06.1988 D
34 Morten Olsen RM 11.10.1984 DEN
6 Frederic Repke RL, RM 22.01.1991 D
21 Csaba Szücs RL, RM 28.07.1987 SVK
2 Torge Johannsen RA, RR 06.04.1983 D
15 Lars Lehnhoff LA, RM 20.09.1986 D
37 Julius Hinz LA 04.03.1993 D
38 Schilling Yannick RA 04.05.1993 D
45 Pollex Hendrik RA 14.10.1983 D
3 Mario Clößner KM 07.12.1983 D
18 Gustav Rydergard KM 09.07.1984 S
4 Juan Andreu KM 20.01.1985 ESP
14 Joakim Hykkerud KM 10.02.1986 NOR

Trainer: Christopher Nordmeyer

Co-Trainer: Alexander Grah

Torwarttrainer: Adam Weiner

Athletiktrainer: Mark Sandmann

Betreuer: Arno Beker, Peter Pauling, Guido Sander

Ärzte-Team: Dr. Jan Lübbersmeyer, Dr. Andreas Sander-Beuermann, Dr. Uwe Wegner, Dr. Christoph Lamm

Physio-Team: Charlotte Röber, Matthias Warnke, Uwe Krömer, Carsten Fischer
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Kader - TSV Hannover Burgdorf
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„Erfolg kommt nicht
von ungefähr.“

Unsere beste Angriffsstrategie ist Werbung!

Frank Brockmann  |  ccwerbung.de  |   Marktstraße 39  |  D 29614 Soltau
Fon 05191 17800  |  info@ccwerbung.de  |  www.ccwerbung.de

Werbeideen entwickeln und umsetzen

Drucksachen gestalten, setzen, vorbereiten
und kostenoptimiert produzieren

Internetprojekte planen, realisieren, bekannt
machen und kontrollieren

Werbemittel für Ihren Verkaufserfolg
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INSTALLATION und FACHHANDEL
WARTUNG und KUNDENDIENST

Harburger Str. 17 a · 29640 Schneverdingen · Tel. (05193) 9841-0
Fax (05193) 9841-50 · www.schoneboom.de

Servicepoint: Hauptstraße 32 · 21266 Jesteburg

  
Obiger Preis gilt unter der Voraussetzung eines entsprechenden Kondensatabfluss unterhalb 
des Heizgerätes, sowie Schornstein ohne Verzug (Höhe bis 10 mtr.) und vorhandener Gasgerä- 
teanschlussleitung (gültig bis 31.10.2012).

5.589,00 

Jetzt auf moderne
Heiztechnik umsteigen und
bereits im kommenden
Winter Heizkosten sparen!
• Sie wollen den Wert Ihrer Immobilie erhalten?

• Sie wollen endlich Energie sparen und
Ihren Geldbeutel schonen?

• Sie wollen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten?

Heizen mit fossilen Brennstoffen wird zunehmend teurer,
selbst wenn die Preise vorübergehend mal leicht nachgeben.
Rund 80 Euro kosten 100 Liter Heizöl inzwischen nach
knapp um die 70 Euro im Jahresdurchschnitt 2010. Allein in
Deutschland sind noch rund zwei Millionen Heizungsanla-
gen in Betrieb, die älter als 25 Jahre sind, insgesamt betrach-
tet ist es so, dass 77% der Heizungsanlagen in Deutschland
nur unzureichend effizient arbeiten, so Jörg Briesemeister,
Geschäftsführer und Heiztechnik-Spezialist der Firma Erich
Schoneboom aus Schneverdingen. Ihren Betreibern ist oft gar
nicht bewusst, wie viel Geld sie durch Energie verschenken,
die wirkungslos verbrannt wird und als ungenutzte Wärme
durch den Schornstein verpufft, so Briesemeister weiter, zu-
sätzlich weist er darauf hin, dass 40% des CO²-Ausstosses
aus diesem Bereich stammen. Für all diejenigen, die dieses
nun ändern wollen und dabei Energie sparen wollen, die
Umwelt zu entlasten helfen wollen und zusätzlich noch den
Wert ihrer Immobilie erhalten wollen hat Jörg Briesemeister
den Tipp in eine moderne Brennwert-Heizung zu investieren,
dank geringer Investitionskosten und niedrigem Verbrauch
eine besonderst wirtschaftliche Lösung.

Bei der Brennwerttechnik wird nicht nur die Wärme genutzt,
die bei der Verbrennung von Heizöl oder Gas entsteht, son-
dern zusätzlich auch die Wärme, die bei herkömmlicher
Heiztechnik ungenutzt durch den Schornstein entweicht.
Brennwertkessel entziehen die in den Abgasen enthaltene
Wärme fast vollständig und setzen sie  zusätzlich in Heiz-
wärme um. Mit dieser Technologie erreichen Brennwertkes-
sel im Vergleich zu herkömmlichen Heizkesseln einen enorm
hohen Wirkungsgrad und arbeiten dadurch besonders ener-
giesparend, erläutert Jörg Briesemeister.

Haben Sie sich zur Heizungsmodernisierung entschlossen,
sollten Sie unbedingt die Kombination mit einer Solaranlage
in Betracht ziehen.

Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Förderungen aus
dem Marktanreizprogramm (MAP), dass Ihnen z.B. bei
einem Austausch in einen Gas-Brennwertkessel bis zu 2.280.-
-€ Förderung bringt und Ihre jährlichen Ausgaben für Heiz-
kosten bis zu 900.--€ reduzieren kann sollten Sie jetzt Ihre
veralterte Heizungsanlage modernisieren, um bereits in der
kommenden Heizperiode bares Geld zu sparen. (Summen
beziehen sich auf eine Wohnfläche von 130 qm und dem Ein-
satz eines Brennwertgerätes in Kombination mit einer 14qm
großen Solaranlage).

Weitere Fragen diesbezüglich beantwortet Ihnen gerne einer
der Heiztechnik-Spezialisten der Firma Schoneboom unter
der Telefonnummer 05193/98410 oder bei einem Besuch in
der 450 m² großen Heizungs- und Sanitärausstellung der
Firma Schoneboom, Harburger Str. 17a, 29640 Schneverdin-
gen, in der auch viele Heiztechnikgeräte, Wärmepumpen,
Solaranlagen usw. im Original anzuschauen sind.
Übrigens, die Ausstellung der Firma Schoneboom ist auch
jeden Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr geöffnet (keine Bera-
tung, kein Verkauf). 
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TV Grosswallstadt

TV Grosswallstadt ist heiß auf die Saison 2012/13

Die Bundesligamannschaft des TV Grosswallstadt hat
mittlerweile fünf anstrengende Wochen hinter sich
gebracht. Im Juli war das Team von Trainer Peter
David in die Saison-Vorbereitung gestartet und seit-
dem standen unzählige Trainingseinheiten in der
Halle oder im Kraftraum auf dem Programm. An der
Kondition wurde vorrangig zu Beginn gearbeitet, aber
nicht erst im Trainingslager, welches Ende Juli im
tschechischen Pilsen stattgefunden hatte, konnten
die TVG-Profis zum vertrauten, runden Arbeitsgerät
greifen. Höchsten Wert legten Team-Manager Uli Wolf
und Coach Peter David auf die schnelle Integration
der fünf Neuzugänge. David Graubner (Kadetten
Schaffhausen), Michael Thiede (Frisch Auf! Göppin-
gen), Steffen Bühler (TSG Friesenheim) und Jonathan
Eisenkrätzer (VfL Gummersbach) komplettieren die
Mannschaft und haben sich sowohl beim TVG als
auch im Rhein-Main-Gebiet gut eingelebt. Der islän-
dische Nationalspieler Runar Karason, der fünfte
Neuzugang bei den Mainfranken, musste auf das
erste Zusammentreffen mit seinen neuen Teamkolle-
gen etwas länger warten. Karason hatte sich im
Juni bei einem Qualifikationsspiel mit der isländi-
schen Auswahl einen Kreuzbandriss zugezogen und
konnte erst Ende Juli zum Antrittsbesuch in die Wahl-
Heimat Großwallstadt reisen. Sein Landsmann Sverre
Jakobsson, TVG-Kapitän und Abwehrchef, fehlte
der David-Truppe in der Vorbereitung ebenfalls. Der
Isländer, seit 2009 in Diensten der „Wällster“, war
einer von mehr als 10.000 Athleten, die bei den
Olympischen Spielen in London an den Start gegangen
sind. Für Jakobsson war es die zweite Teilnahme am
olympischen Turnier.

Der TVG kennt den Heide-Cup und die Spiele in
Schneverdingen sehr gut. Die Turnierteilnahme ist für
die Mannschaft von Peter David der letzte Härtetest
vor dem Auftakt in die 43. Spielzeit in der Handball-
Bundesliga. Bereits am 24. August wird der einzige
bayerische Vertreter in der „stärksten Liga der Welt“
vor heimischer Kulisse gegen die MT Melsungen an-
treten und möchte nur zu gerne mit einem Heimsieg
die Saison 2012/13 eröffnen.

Steffen Kaufmann, Quelle: Herr Ohlig 

Martin Galia / Cornelius Maas, Quelle: Herr Ohlig 
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Mannschaftsfoto TV Grosswallstadt

1. Reihe (Unten, von links nach rechts): Steffen Kaufmann, Florian Eisenträger, Andreas Wolff,
Martin Galia, Cornelius Maas, Maximilian Holst

2. Reihe (Mitte, von links nach rechts): Peter David (Trainer), Edwin Hubert (Physiotherapeut),
Oliver Köhrmann, Joakim Larsson, Sverre Jakobsson, David Graubner, Michael Spatz,
PD Dr. Jörg Petermann (Mannschaftsarzt), Dr. Mario Rachor (Mannschaftsarzt), Wolfgang Schüßler (Betreuer)

3. Reihe (Oben, von links nach rechts): Björn Müller (Physiotherapeut), Uli Wolf (Team-Manager),
Marius Liebald, Michael Thiede, Jonathan Eisenkrätzer, Steffen Bühler, Guido Heerstraß (Geschäftsführer),
Günther Lorenz (Physiotherapeut)

Auf dem Bild fehlen: Runar Karason, Patrick Schmidt

Nr. Name Position Geburtsdatum Nationalität
2 Michael Spatz RA 25.11.1982 D
5 Steffen Bühler Kreis 17.04.1985 D
6 Michael Thiede RR Rechts 22.09.1981 D
8 David Graubner RR Links 29.05.1984 CH
10 Jonathan Eisenkrätzer RR Links 02.06.1990 D
11 Maximilian Holst LA 23.06.1989 D
13 Joakim Larsson Kreis 07.01.1984 SWE
14 Sverre Jakobsson Kreis 08.02.1977 ISL
16 Martin Galia TW 12.04.1979 CZE
22 Steffen Kaufmann RA 29.12.1992 D
23 Oliver Köhrmann RR Mitte 28.07.1976 D
24 Runar Karason RR Rechts 24.05.1988 ISL
31 Patrick Schmidt RR Mitte 14.04.1992 D
32 Cornelius Maas RR Links 15.07.1991 D
33 Andreas Wolff TW 03.03.1991 D
44 Florian Eisenträger LA 09.01.1992 D
66 Marius Liebald RR Mitte 03.08.1990 D

Trainer: Peter David

Team-Manager: Uli Wolf

Zugänge: Abgänge:

David Graubner (Kadetten Schaffhausen) Steffen Weinhold (SG Flensburg-Handewitt)
Steffen Bühler (TSG Friesenheim) Jens Tiedtke (HSG Wetzlar)
Runar Karason (Bergischer HC) Stefan Kneer (SC Magdeburg
Michael Thiede (Frisch Auf! Göppingen) Moritz Schäpsmeier (SC Magedburg)
Jonathan Eisenkrätzer (VfL Gummersbach)

Kader - TV Grosswallstadt
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KUDOS STATUS
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SATZUNG des
Handball Fördervereins Schneverdingen e.V.

§ 1 Name, Sitz
Der Verein führt den Namen „Handball Förderverein Schne-
verdingen“.
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und
dann den Zusatz e.V. tragen.
Er hat seinen Sitz in Schneverdingen. Das Geschäftsjahr des
Vereins ist das Kalenderjahr.
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte
Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 2 Zweck des Vereins
Zweck des Vereins ist ausschließlich die unmittelbare
Förderung des Sports auf dem Gebiet des Handballsports in
Schneverdingen. Für diese Zwecke hat er seine gesamten
Mittel zu verwenden.
Der Vereinszweck soll insbesondere erreicht werden durch
- Erzielung von Spenden
- das Abhalten von Turnierveranstaltungen, zu denen
in- und ausländische Vereine eingeladen werden können.
Dabei können auch Preise ausgelost werden,
- die Gewährung von finanziellen Zuwendungen an
Sportvereine, die zweckgebunden für deren Handballabtei-
lung zu erfolgen hat. Dabei können sowohl bestehende
Handballabteilungen ausgebaut und erweitert werden sowie
neue Handballabteilungen aufgebaut werden,
- die Gewährung von finanziellen Zuwendungen an
Vereine zur Förderung der Jugendarbeit von Handballab-
teilungen,
- die Gewährung von finanziellen Zuwendungen an
Vereine zur Förderung der Qualifikation von Handball-
spielern (z.B. zur Teilnahme an Schulungs- und Trainings-
programmen),
- die Gewährung von finanziellen Zuwendungen an Ver-
eine für die Veranstaltung von Handballtrainingskursen,
Symposien und Kongressen die sich mit dem Handballsport
befassen,
- die Gewährung von finanziellen Zuwendungen an
Vereine zur Förderung der Qualifikation von Handball-
trainern, oder zur Förderung solcher Handballtrainer, die
sich besonders um die Jugendarbeit kümmern.
Andere als diese Zwecke dürfen nicht verfolgt werden.

§ 3 Gemeinnützigkeit, Mittelverwendung
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster
Linie eigene wirtschaftliche Interessen. Mittel des Vereins
dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.
(2) Beim Ausscheiden von Mitgliedern, bei Auflösung oder
Aufhebung Vereins, erhalten die Mitglieder weder Beitrags-

teile zurück, noch eventuell eingebrachte Sacheinlagen, noch
den gemeinen Wert eventuell geleisteten Sacheinlagen.
(3) Über die Verwendung der Mittel des Vereins entschei-
det das Präsidium mit einfacher Mehrheit; bei Stimmen-
gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden des Präsidiums
den Ausschlag.

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft
Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person wer-
den, die den Zweck des Vereins fördern will. Der Verein be-
steht aus:
a) ordentlichen Mitgliedern und b) fördernden Mitgliedern
Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Beitritts-
erklärung erworben, über deren Annahme das Präsidium
entscheidet. Die Entscheidung ist demjenigen, der Mitglied
werden will, schriftlich mitzuteilen.
Ordentliche Mitglieder: Natürliche Personen, die ordentliche
Mitglieder werden wollen, sollen das 18. Lebensjahr erreicht
haben.
Fördernde Mitglieder: Einzelpersonen oder juristische
Personen, die nicht ordentliche Mitglieder werden wollen,
können als fördernde Mitglieder aufgenommen werden.

§ 5 Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliedsbeiträge werden von der Mitgliederversamm-
lung festgesetzt. Sie sind für das laufende Jahr im Voraus
jeweils bis zum 31.März an die vom Präsidium vorgeschrie-
bene Stelle einzubezahlen. Rückständige Beiträge werden
durch Postnachnahme erhoben.

§ 6 Erlöschen der Mitgliedschaft
(1) Die Zugehörigkeit zum Verein erlischt durch 
a) Austrittserklärung
b) Ausschluss
c) Tod des einzelnen Mitglieds und
d) Auflösung des Vereins
(2) Der Austritt aus dem Verein ist dem Präsidium schrift-
lich zu erklären. Er ist mit sofortiger Wirkung zulässig, je-
doch bleiben sämtliche Verpflichtungen, insbesondere die
Verpflichtung zur Zahlung des Beitrags bis zum Ablauf des
Geschäftsjahres, bestehen. Das heißt für den Fall, dass ein
Mitglied während des laufenden Geschäftsjahres ausschei-
det, hat es keinen Anspruch auf Rückerstattung von bereits
geleisteten Beträgen. Für den Fall, dass die Beitragsverpflich-
tung noch nicht erfüllt worden ist, bleibt diese bestehen.
(3) Ein Mitglied kann auf Antrag eines Präsidiumsmit-
glieds durch das Gesamtpräsidium ausgeschlossen werden,
wenn es
a) gegen die Interessen des Vereins verstößt,
b) trotz zweifacher Mahnung, von der die zweite durch
einen eingeschrieben Brief erfolgen muss, die Einzahlung des
festgestellten Beitrags nicht leistet.
Der Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied mit einge-
schriebenem Brief zuzustellen. Gegen den Beschluss ist in-
nerhalb eines Monats Einspruch beim Präsidium möglich. In
diesem Fall hat die Mitgliederversammlung über die Recht-

Unterstützen Sie den Handball-Förderverein
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mäßigkeit des Ausschlusses mit einfacher Mehrheit zu ent-
scheiden. Der Ausschließungsbeschluss des Präsidiums hat
vorläufige Gültigkeit durch die Entscheidung der Mitglieder-
versammlung.
(4) Das ausscheidende Mitglied (oder dessen Rechtsnach-
folger) hat in keinem Fall irgendeinen Anspruch auf das
Vermögen des Vereins. Verpflichtungen gegenüber dem
Verein, soweit sie aus der Mitgliedschaft hergeleitet werden
können, bleiben bestehen.

§ 7 Stimmrecht
(1) Jedes Mitglied ist berechtigt, der Mitgliederversamm-
lung beizuwohnen und sein Stimmrecht auszuüben. Vertre-
tung aufgrund schriftlicher Vollmacht durch ein anderes
Mitglied ist zulässig. Juristische Personen werden durch ihre
Organe oder durch Bevollmächtigte vertreten. Jedes Mitglied
hat nur eine Stimme.
(2) Fördernde Mitglieder haben unbeschadet ihres Rechts,
der Mitgliederversammlung beizuwohnen, kein Stimmrecht.

§ 8 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind:
a) das Präsidium, b) die Mitgliederversammlung.

Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere
Einrichtungen oder Ausschüsse mit besonderen Vorausset-
zungen und für besondere Aufgaben geschaffen werden.

§ 9 Präsidium
(1) Das Präsidium besteht aus 

a) dem ersten Vorsitzenden
b) zwei zweiten stellvertretenden Vorsitzenden
c) dem Schatzmeister
d) dem Schriftführer

(2) Das Präsidium leitet die Vereinsgeschäfte. Es wird von
der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von drei
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Die Amtsdauer
beginnt mit der Wahl und endet mit der Neuwahl.
(3) Das jeweilige Präsidium bleibt auch nach Ablauf
der Wahlperiode solange im Amt, bis ein neues Präsidium
gewählt ist.

§ 10 Vertretung des Vereins 
(1) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich
durch den ersten und die beiden zweiten Vorsitzenden
vertreten, jedoch nur zwei von ihnen jeweils gemeinschaft-
lich handelnd.
(2) Im Innenverhältnis sind die beiden zweiten Vorsitzen-
den zur Vertretung nur in Fällen berechtigt, in denen der
erste Vorsitzende verhindert ist.

§ 11 Beschlussfassung des Präsidiums
(1) Das Präsidium ist mit mindestens drei Mitgliedern
beschlussfähig. Jedes anwesende Mitglied des Präsidiums
kann seine Stimme durch schriftliche Vollmacht einem an-
deren Präsidiumsmitglied übertragen. Beschlüsse können
auch schriftlich oder fernmündlich gefasst werden.
(2) Beschlüsse des Präsidiums werden durch einfache
Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entschei-
det die Stimme des Vorsitzenden. Über Verhandlungen muss

eine Niederschrift angefertigt werden, die vom Vorsitzenden
und vom Verfasser der Niederschrift zu unterzeichnen ist.
Die weiteren Präsidiumsmitglieder sind unverzüglich zu
informieren.
(3) Durch Beschluss des Präsidiums kann Vertretern der
geförderten Handballvereine gestattet werden, an den
Sitzungen des Präsidiums teilzunehmen. Sie nehmen dabei
als Berater ohne Stimmrecht teil.

§ 12 Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ.
Sie beschließt über
1. die Wahl der Präsidiumsmitglieder; 2. die Wahl von zwei
Rechnungsprüfern, die nicht dem Präsidium angehören dür-
fen, diese werden jährlich neu gewählt, Wiederwahl nicht
möglich; 3. Entgegennahme und Genehmigung des Jahres-
berichts, der Jahresrechnung und des Haushaltsplanes;
4.  Entlastung des Präsidiums; 5. Anträge die auf der Tages-
ordnung stehen, oder die wenigstens zehn Tage vor der
Versammlung eingebracht worden sind; 6. Satzungsänderun-
gen; 7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge; 8. Einspruch
gegen Ausschlussbeschlüsse des Vorstands; 9. Auflösung
des Vereins.
(2) Satzungsänderungen bedürfen eine Beschlusses, der
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stim-
men zu fassen ist. Über den Ablauf der Mitgliederversamm-
lung muss eine Niederschrift angefertigt werden, die vom
Vorsitzenden und dem Verfasser zu unterzeichnen ist.
(3) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal
jährlich im ersten Quartal statt. Sie ist vom Präsidium ein-
zuberufen. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind
vom Präsidium einzuberufen, wenn mindestens ein Viertel
der Mitglieder dies schriftlich beantragen. Das Präsidium ist
darüber hinaus berechtigt, nach eigenem Ermessen außeror-
dentliche Mitgliederversammlungen einzuberufen. Jede
Mitgliederversammlung ist vorher unter Angabe der Tages-
ordnung durch schriftliche Einladung an die Mitglieder
einzuberufen.

§ 13 Auflösung des Vereins
(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Mitglie-
derversammlung. Daher muss eine Sitzung des gesamten
Präsidiums vorangegangen sein. Zwischen dieser Sitzung
und der Mitgliederversammlung muss ein Zeitraum von min-
destens einem Monat und höchstens drei Monaten liegen.
(2) Der Beschluss zur Auflösung des Vereins kann nur mit
einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der vertretenen
Stimmen in beiden Versammlungen gefasst werden.
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei
Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen dem
TV Jahn Schneverdingen zu, der es ausschließlich und
unmittelbar für die Zwecke gemäß § 2 der Satzung zu
verwenden hat.

Werden Sie
Mitglied!
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Beitritts-/ Spendenerklärung (Handball Förderverein Schneverdingen e. V.)

Name: Vorname:

Straße: PLZ; Wohnort:

Telefon: Mobiltelefon:

E-Mail:

Bitte wählen Sie aus: 

� Mitgliedschaft: Ich möchte dem HFV als aktives Mitglied beitreten und habe eine aktuelle Ausfertigung der Satzung
des Vereins erhalten und erkenne diese an. 

� Jährliche Spende*: Ich unterstütze den HFV bis auf Widerruf mit einer jährlichen Spende in Höhe von            Euro. 

� Einmalige Spende: Ich unterstütze den HFV mit einer einmaligen Spende in Höhe von            Euro.

Der Mitgliedsbeitrag in Höhe von 30,– Euro pro Jahr, bzw. die jährliche Spende, soll von meinem Konto abgebucht werden:

Kontoinhaber:

Bankverbindung:

Kontonummer: Bankleitzahl:

� Ich möchte Informationen des HFV per E-Mail erhalten. 

� Ich bin damit einverstanden, dass mein Name auf der Homepage des HFV
im Bereich Mitglieder / Förderer veröffentlicht wird.  

� Bitte senden Sie mir eine Spendenquittung(en) an obenstehende Adresse

Ort / Datum Neu-Mitglied / Spender Präsidiumsvertreter

* Der Spendenbeitrag ist erstmalig mit der Unterzeichnung fällig und wird dann im Jahresabstand zum
entsprechenden Datum abgebucht. Ein Widerruf ist jederzeit möglich.

Der Handball-Förderverein Schneverdingen e.V. ist eingetragen beim Amtsgericht Lüneburg im Vereinsregister 130368; Bl. 41 f. RB
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Wir bedanken uns für die Unterstützung
ganz herzlich bei allen Sponsoren und Förderern
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